
find e8 vorzüglich die Burgfapelfen, welche ung wegen ihrer, in der Negel reicheren

architeftonischen Ausgeftaltung intereffiven. Solche Kapellen, zumeift nur in ihren Neften,

befinden fich auf dem Spielberge zu Brimm, zu Buchlau (umgebaut), zu Teltjch u. |. w.

Ziemlich erhalten, aber theilweije umgebaut find jene zu Eichhorn (1230), Nifolsburg

(1380), Sternberg, Namieft md vor Allem zu Lomnib; dieje bedeutende mit einem jehr

        
RVorträt Pilgrams, vom DOrgelfuß im Dom zu St, Stefan in Wien.

ichönen Exfer gefchmiickte einft viel größere Schloßfapelle (1450) ift auch wegen ihrer noch)

wohlerhaltenen Gewölbemalerei und wegen einiger alten Glasmalereien, deren Meifter,

David Vecka, wir ans dem Spruchbande fennen lernen, höchft bemerfenswerth. Eine

der fpäteft gebauten gothifchen Burgfapellen mag wohl jene des 1490 bi$ 1495

erbauten Burgichlofjes zu Mährifch-Trübau fein, das zwar zum größten Theile demolirt

ift, aber die Burgfapelfe mit zahlreichen Wappenjchlußfteinen der Bosfovige, Kravate,

gipa 2c. noc) erhalten hat.


